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Neueste Geschichte.
Von der ersten französischen Revolution

bis auf unsere Zeit.
Von 1789 bis 1851.

§. 78.

Die erste französische Revolution.
Napoleon Bonaparte.

Äls Ludwig XVI., ein milder König, welcher es gut mit
seinen Unterthanen meinte, 1774 auf den französischen Thron
kam, befand sich der Staat in einer zerrütteten Lage. Wegen
der von seinen Vorgängern gehäuften Schuldenlast waren immer
neue Abgaben nöthig. Das verarmte Volk konnte sie nicht
mehr bezahlen. Dieser Zustand wurde dem König von seinen
Rächen verhehlt.

Je üppiger und übermüthiger die Adeligen und Vornehmen
lebten, desto unzufriedener wurde das gedrückte Volk. Damit
dem Elend abgeholfen würde, wurden 1789 Abgeordnete aus
dem Reiche zu einer Nationalversammlung zusammenberufen,
welche gegen des Königs Willen Beschlüsse durchsetzte. Als die¬
ser seine Sicherheit hierdurch für gefährdet hielt, zog er ein Heer,
meist von Ausländern, gegen Paris zusammen und verabschie¬
dete den Minister Necker, welcher allgemein beliebt war. Fürch¬
terlich war die Wuth des Volkes über diese Maßregeln. Be¬
waffnete Schaaren stürmten das feste Staatsgefängniß, die B a-
stille. Erschreckt flüchteten die Vornehmen (Emigranten). Der
König wurde auf der Flucht gefangen genommen und nach Pa¬
ris geführt. Die Klöster wurden aufgehoben; ihre Güter fielen
dem Staate zu. Damals wurde das Land in Departements
eingetheilt. Es gibt deren jetzt 86; sie haben alle ihre Namen
von Flüssen, Gebirgen und Küsten.


